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(54) Bezeichnung: Verfahren und Anzeigegerät zur Darstellung der Aufklärungsergebnisse bei der Ortung von
Schusswaffen

(57) Zusammenfassung: Bei einem Verfahren zur Dar-
stellung der Aufklärungsergebnisse bei der Ortung einer
Schusswaffe wird auf einem Display (1) in einer ersten kreis-
förmigen Anzeige (2) in Polarkoordinaten mit der Eigenposi-
tion als Kreiszentrum der Abstand zur Feuerstellung als Ra-
dialkoordinate und die Richtung zur Feuerstellung als Win-
kelkoordinate dargestellt. In einer benachbart zur ersten An-
zeige (2) angeordneten kreisring- oder kreisförmigen zwei-
ten Anzeige (3) werden ebenfalls in Polarkoordinaten die
Aufklärungsergebnisse von vorherigen Schussereignissen
in deren zeitlichen Abfolge so angezeigt, dass die jeweilige
Schusszeit als Radialkoordinate und die jeweilige Richtung
zur Feuerstellung als Winkelkoordinate dargestellt werden.
Bevorzugt ist eine zweite kreisringförmige äußere Anzeige
(3) um die erste innere kreisförmige Anzeige (2) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Dar-
stellung der Aufklärungsergebnisse bei der Ortung
von Schusswaffen und eine Anzeigegerät, auf der die
Ergebnisse der Ortung dargestellt werden.

[0002] Zum Schutz von Personen in Krisengebie-
ten sind räumliche Ortungssysteme bekannt, von de-
nen abgegebene Schüsse bezüglich des Abstands
der Feuerstellung und der Richtung zu den Feuer-
stellungen ausgewertet und angezeigt werden. Bei
einem Beschuss müssen die Aufklärungsergebnisse
dem Nutzer unmittelbar so angezeigt werden, dass
die Bedrohungslage sofort erkennbar ist und Reakti-
onsmaßnahmen ergriffen werden können.

[0003] Von Gewehrschützen abgegebene Schüsse
erzeugen extrem kurze Signaturen wie Mündungs-
blitze oder Knalle. Diese optischen und akustischen
Ereignisse weisen zeitliche Längen in der Größen-
ordnung von Millisekunden auf. Mündungsblitze sind
im visuellen Bereich nur schwach ausgeprägt. Wäh-
rend Mündungsknalle an der Mündung des Geweh-
res entstehen und sich von dort ausbreiten, entsteht
der Geschossknall durch das mit Überschall fliegen-
de Geschoss. Der Geschossknall geht also nicht von
der Feuerstellung, sondern von der Geschossbahn
aus.

[0004] Diese Umstände machen es für eine bedroh-
te Person sehr schwierig, ohne automatische Verfah-
ren zur Schützenerkennung die Richtung der Bedro-
hung und die Entfernung zur Feuerstellung zu ermit-
teln. Daher sind automatische akustische und/oder
optronische Verfahren zur Ortung einer Schusswaffe
bekannt, bei dem Mündungsblitze oder -knalle oder
auch Geschossknalle automatisch erfasst und aus-
gewertet werden. Ein derartiges Verfahren ist in der
DE 695 26 139 T2 beschrieben.

[0005] Als Anzeigegeräte sind am Mann getrage-
ne Geräte wie Armdisplays, PDAs etc. bekannt. An
Fahrzeugen können größere Anzeigegeräte einge-
setzt werden.

[0006] Auch sind Anzeigegeräte bekannt, auf denen
ein Aufklärungsergebnis als Entfernungs-Peilungs-
Polardiagramm dargestellt ist. Für eine schnelle Auf-
fassung ist es bekannt, die Richtung der Bedrohung
durch einen großen Alarmsektor zu markieren.

[0007] Bei Mehrfachfeuer, insbesondere aus wech-
selnden Feuerstellungen, ist es aus den vorstehend
aufgeführten Gründen für einen Menschen kaum
feststellbar, aus welchen Richtungen er beschossen
wurde. Die bekannten Anzeigeverfahren sind dazu
wenig geeignet, da bei der Anzeige neuer Ergebnis-
se die Anzeige der älteren Ergebnisse überschrieben
werden muss. Bei gleichzeitiger Anzeige mehrerer

Ereignisse in den bekannten Systemen würde die An-
zeige so komplex, dass sie nicht ausreichend schnell
interpretiert werden könnte. Das Problem verstärkt
sich bei Mehrfachfeuer aus wechselnden Feuerstel-
lungen, da es Überschneidungen gibt, wenn sich die
Richtungswinkel zu den Feuerstellungen nur um ei-
nen Winkel unterscheiden, der kleiner als der gewähl-
te Alarmsektor-Bereich ist. Mehrfachfeuer oder Sal-
ven aus einer Feuerstellung oder gar aus mehreren
Feuerstellungen wären daher nur bei dauernder Be-
trachtung der Anzeigen erkennbar. Dies ist in einer
Gefahrensituation nicht möglich.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren zur Darstellung der Aufklä-
rungsergebnisse bei der Ortung einer Schusswaffe
zu schaffen, das eine weitgehend vollständige Be-
wertung der Bedrohungslage in einer Anzeige auch
bei Mehrfachfeuer und/oder wechselnden Feuerstel-
lungen ermöglicht, damit unmittelbar auf die Bedro-
hung reagiert werden kann.

[0009] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass die Aufklärungsergebnisse so dar-
gestellt werden, dass auf einem Display in einer ers-
ten kreisförmigen Anzeige in Polarkoordinaten mit
der Eigenposition als Kreiszentrum der Abstand zur
Feuerstellung als Radialkoordinate und die Richtung
zur Feuerstellung als Winkelkoordinate dargestellt
werden. Benachbart zur ersten Anzeige ist eine kreis-
ring- oder kreisförmige zweite Anzeige angeordnet, in
der ebenfalls in Polarkoordinaten die Aufklärungser-
gebnisse von vorherigen Schießereignissen in deren
zeitlichen Reihenfolge so angezeigt werden, dass die
jeweilige Schusszeit als Radialkoordinate und die je-
weilige Richtung zur Feuerstellung als Winkelkoordi-
nate dargestellt sind.

[0010] Nach der Erfindung wird somit ein erstes Ent-
fernungs-Peilungs-Polardiagramm mit einem zweiten
polaren Zeit-Peilungs-Diagramm verknüpft. Dies er-
möglicht es, in dem ersten Polardiagramm nur das
jeweils aktuellste Ergebnis anzuzeigen. In dem zwei-
ten Polardiagramm wird die Historie des Beschusses
angezeigt. Dabei ist es möglich, Mehrfachfeuer aus
einer Richtung oder Beschuss aus mehreren Feuer-
stellungen zu erkennen.

[0011] Bevorzugt ist eine zweite kreisringförmige äu-
ßere Anzeige um die erste innere kreisförmige Anzei-
ge angeordnet. So können die beiden Darstellungen
vorteilhaft miteinander kombiniert und sehr schnell
bewertet werden.

[0012] Dabei wird bevorzugt ein Aufklärungsergeb-
nis eines Schießereignisses an den entsprechenden
Polarkoordinaten als Symbol angezeigt, das unmit-
telbar ins Auge fällt. Insbesondere ist es möglich,
die Bedrohungslage durch eine entsprechende Farb-
kennzeichnung hervorzuheben.
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[0013] Bevorzugt wird die Richtung zur Feuerstel-
lung bei der inneren Anzeige in einem Kreissektor
angezeigt, der sich entsprechend farbig gestaltet als
Alarmsektor darstellen lässt, der sofort ins Auge fällt.
Dies ist insbesondere bei einem Sektorwinkel zwi-
schen 25° und 50°, beispielsweise von 45° oder 60°,
der Fall. Abhängig von der vom Abstand zum vor-
beifliegenden Geschoss abhängigen Alarmsituation
lässt sich der Kreissektor farbig kennzeichnen, bei-
spielsweise mit der Farbe Rot als höchste Alarmstufe.

[0014] Die zeitliche Abfolge der Ereignisse in der
kreisringförmigen äußeren Anzeige wird bevorzugt
von innen nach außen auf konzentrischen Kreisen
dargestellt. Dann entspricht der radiale Abstand zwi-
schen zwei konzentrischen Kreisen einem vorbe-
stimmten Zeitintervall.

[0015] Bevorzugt werden in der äußeren Anzeige
als Symbole farbige Kreisbogensegmente angezeigt.
Die Farbe des Symbols wird dabei entsprechend der
Alarmsituation vom Abstand zum vorbeifliegenden
Geschoss bestimmt. Bevorzugt zeigt dabei die um-
fängliche Winkelposition des Kreisbogensegments
die Richtung zur Feuerstellung und dessen Öffnungs-
winkel die Genauigkeit an, mit der die Richtung ermit-
telt werden konnte.

[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Dabei zeigt

[0017] Fig. 1 ein Display, in dem die Aufklärungs-
ergebnisse entsprechend der Erfindung dargestellt
sind.

[0018] Die Fig. 2 bis Fig. 7 zeigen die zeitliche Ab-
folge von Anzeigen beim Beschuss mit einer Folge
von Schüssen.

[0019] In den Fig. 1 bis Fig. 7 ist das Display 1 ei-
nes Anzeigegeräts zur Darstellung der Aufklärungs-
ergebnisse bei der Ortung einer Schusswaffe dar-
gestellt. Das Anzeigegerät ist Bestandteil eines Sys-
tems zur automatischen Schützenerkennung, das
akustische und/oder optronische Empfangseinrich-
tungen und entsprechende Auswertesysteme enthält
und dient zur Darstellung der bei der Auswertung er-
haltenen Aufklärungsergebnisse. Das Anzeigegerät
kann Teil einer von einer Person getragenen Ausrüs-
tung sein, zum Beispiel in der Hand gehaltene Geräte
oder Armdisplays, PDAs etc. Ebenso kann das Dis-
play Bestandteil eines größeren Anzeigegeräts sein,
das an einem Fahrzeug befestigt ist.

[0020] Für das Display können die bekannten Anzei-
getechnologien wie LCD, TFT, LED etc. verwendet
werden.

[0021] Das Display 1 ist kreisförmig gestaltet und
enthält eine erste kreisförmige Anzeige 2 und eine

benachbart zur ersten Anzeige 2 angeordnete kreis-
ring- oder kreisförmige zweite Anzeige 3. Diebeiden
Anzeigen 2, 3 können im Display getrennt nebenein-
ander angeordnet sein. Bevorzugt ist die zweite An-
zeige 3 kreisringförmig und außen um die erste inne-
re Anzeige 2 angeordnet, wie in den Figuren darge-
stellt ist.

[0022] In der ersten inneren Anzeige 2 werden in
Polarkoordinaten mit der Eigenposition als Kreiszen-
trum 2.1 der Abstand zur Feuerstellung als Radialko-
ordinate und die Richtung zur Feuerstellung als Win-
kelkoordinate dargestellt. Die Richtung zur Feuerstel-
lung wird in einem Kreissektor 2.2 angezeigt, der ei-
nen Sektorwinkel von kleiner als 60°, bevorzugt zwi-
schen 25° und 50°, insbesondere 45° oder 60°, auf-
weist. Der Sektor 2.2 ist in einer die Alarmsituation
kennzeichnenden Farbe dargestellt. Die Alarmsitua-
tion wird vom Abstand der Eigenposition von der er-
mittelten Feuerstellung bestimmt.

[0023] Wie in den Figuren dargestellt, wird das Auf-
klärungsergebnis eines Schießereignisses an den
entsprechenden Polarkoordinaten als Symbol ange-
zeigt. In der ersten inneren Anzeige 2 ist das Symbol
ein Kreis 2.3, dessen Radialkoordinate – also der Ab-
stand vom Mittelpunkt – den Abstand zur Feuerstel-
lung und dessen Winkelkoordinate die Richtung zur
Feuerstellung angibt. Bevorzugt wird das Symbol 2.3
auf einem zur Feuerstellung gerichteten Radius 2.4
angezeigt, der mittig durch den Kreissektor 2.2 ver-
läuft. Damit von einer Person der Abstand zur Feu-
erstellung besser abgeschätzt werden kann, werden
innerhalb der Anzeige konzentrische Kreislinien 2.5
äquidistant angezeigt. Der Abstand zwischen zwei
Kreislinien 2.5 ist frei konfigurierbar. Er entspricht bei-
spielsweise einem Abstand von 100 m oder 200 m zur
Feuerstellung. Auf diese Weise wird von der inneren
Anzeige 2 das aktuelle Schussereignis angezeigt.

[0024] In der zweiten kreisringförmigen äußeren An-
zeige 3 werden ebenfalls in Polarkoordinaten die Auf-
klärungsergebnisse von vorherigen Schussereignis-
sen in ihrer zeitlichen Abfolge und in ihrer jeweiligen
Richtung zur Feuerstellung dargestellt. Dabei wird die
jeweilige Schusszeit, zu der der Schuss abgegeben
wurde, als Radialkoordinate und die jeweilige Rich-
tung von der Eigenposition zur Feuerstellung wird als
Winkelkoordinate dargestellt.

[0025] Bevorzugt wird in der zweiten äußeren Anzei-
ge 3 die zeitliche Abfolge der Ereignisse von innen
nach außen auf konzentrischen Kreisen dargestellt,
wobei als Symbol 3.1, 3.2 ein konzentrisch angeord-
netes Kreisbogensegment angezeigt wird. Die Radi-
alkoordinate eines Symbols 3.1a–3.1f, 3.2a–3.2e ent-
spricht dem Zeitpunkt des jeweiligen Schusses. Die
Winkelkoordinate der Position eines Symbols 3.2, 3.3
zeigt die Schussrichtung an. Weiterhin ist jedes Sym-
bol 3.1, 3.2 in einer die Alarmsituation kennzeichnen-
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den Farbe dargestellt. Der Grad der Alarmsituation
wird hierbei vom Abstand zum jeweiligen vorbeiflie-
genden Geschoss bestimmt.

[0026] Beispielsweise ist die Farbcodierung zur Dar-
stellung der Alarmsituation so gewählt, dass die Far-
be Gelb einen Abstand von 10 m–100 m, die Farbe
orange einen Abstand von 3 m–30 m, und die Farbe
Rot einen Abstand von weniger als 10 m jeweils von
der Eigenposition zur ermittelten Geschossbahn.

[0027] Die Darstellung der Symbole 3.1, 3.2 als
Kreissegmente bietet die weitere Möglichkeit, die Ge-
nauigkeit der Schussrichtungsermittlung darzustel-
len. Die umfängliche Länge eines Kreisbogenseg-
ments 3.1, 3.2 entspricht dabei dem Bereich der mög-
lichen Feuerstellung, also der Genauigkeit der Rich-
tungsbestimmung zur Feuerstellung.

[0028] Um bei Schussfolgen den zeitlichen Abstand
zwischen zwei Schüssen besser abschätzen zu kön-
nen, enthält die zweite äußere Anzeige 3 äquidistan-
te konzentrische Kreise, deren radialer Abstand einer
bestimmten Zeitdauer entspricht, beispielsweise ent-
spricht der radiale Abstand zwischen zwei Kreislini-
en einer Zeitdauer von 1 Min. oder 2 Min. Es werden
zumindest vier Zeitzonen in der äußeren Anzeige 3
dargestellt.

[0029] Bei der beschriebenen Ausführungsform
nach Fig. 1 ist vorteilhaft das aktuelle Schussereignis
nicht nur als Kreis 2.3 in der inneren Anzeige 2, son-
dern auch als Kreissegment 3.1a im inneren Ring 3.3
der äußeren Anzeige 3 dargestellt.

[0030] Fig. 1 zeigt zwei Schussfolgen mit der ak-
tuellen Schussfolge 3.1a–3.1f und der vorherigen
Schussfolge 3.2a–3.2e. Es werden gleichzeitig zwei
Feuerstellungen angezeigt, aus denen Schüsse ab-
gegeben werden.

[0031] In den Fig. 2-Fig. 7 ist die zeitliche Abfolge
von Anzeigen einer Schussfolge dargestellt:
Der erste und aktuelle Schuss wurde in einem Ab-
stand von ca. 100 m von einer Feuerstellung abgege-
ben, die sich zwischen der Position 1 und 2 befindet.
Die Farbmarkierung des Sektors 2.2 ist gelb, daher
betrug der Abstand zur Geschossbahn 10 m–100 m.
Der aktuelle Schuss ist in Fig. 2 in der inneren Anzei-
ge 2 als Kreis 2.3 in Sektor 2.2 und als Kreissegment
3.1a im inneren Ring 3.3 der äußeren Anzeige 3 dar-
gestellt.

[0032] Fig. 3 zeigt den nächsten Schuss in den An-
zeigen 2,3. Seine Farbcodierung ist rot, da der Ab-
stand zur Geschossbahn als weniger als 10 m be-
stimmt wurde. In der äußeren Anzeige 3 wird der vor-
herige Schuss radial nach außen verschoben. Er ist
nun mit 3.1b bezeichnet. Beim nächsten Schuss wer-
den die Anzeigen 2, 3 entsprechend modifiziert. In

der äußeren Anzeige 3 werden die vorhergehenden
Schüsse entsprechend dem vergangenen Zeitinter-
vall radial nach außen verschoben. Die innere Anzei-
ge 2 zeigt wieder den aktuellen Schuss an (Fig. 4).

[0033] Es folgen drei weitere Schüsse, die jeweils in
den Fig. 5, Fig. 6 und Fig. 7 angezeigt werden. Die
Darstellung in Fig. 7 zeigt die Historie der Schuss-
folge. Es ist erkennbar, dass alle Schüsse aus einer
Richtung abgegeben wurden. Die Richtung und In-
tensität der Bedrohung wird für einen Betrachter sehr
deutlich dargestellt.



DE 10 2010 019 109 A1    2011.11.03

5 / 8

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 69526139 T2 [0004]



DE 10 2010 019 109 A1    2011.11.03

6/8

Patentansprüche

1.    Verfahren zur Darstellung der Aufklärungser-
gebnisse bei der Ortung einer Schusswaffe, dadurch
gekennzeichnet, dass
auf einem Display (1) in einer ersten kreisförmigen
Anzeige (2) in Polarkoordinaten mit der Eigenposition
als Kreiszentrum der Abstand zur Feuerstellung als
Radialkoordinate und die Richtung zur Feuerstellung
als Winkelkoordinate dargestellt werden, und dass
in einer benachbart zur Anzeige (2) angeordneten
kreisring- oder kreisförmigen zweiten Anzeige (3)
ebenfalls in Polarkoordinaten die Aufklärungsergeb-
nisse von vorherigen Schussereignissen in deren
zeitlichen Abfolge so angezeigt werden, dass die je-
weilige Schusszeit als Radialkoordinate und die je-
weilige Richtung zur Feuerstellung als Winkelkoordi-
nate dargestellt werden.

2.    Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch eine zweite kreisringförmige äußere Anzeige
(3), die um die erste innere kreisförmige Anzeige (2)
angeordnet ist.

3.    Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Aufklärungsergebnis eines
Schießereignisses an den entsprechenden Polarko-
ordinaten als Symbol (2.3, 3.1, 3.2) angezeigt wird.

4.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Richtung zur Feu-
erstellung in einem Kreissektor (2.2) angezeigt wird.

5.   Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kreissektor (2.2) einen Sektorwin-
kel von kleiner als 60°, bevorzugt zwischen 25° und
50°, aufweist.

6.    Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Sektor (2.2) entsprechend
der vom Abstand zum vorbeifliegenden Geschoss
abhängigen Alarmsituation farbig gekennzeichnet
wird.

7.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in der äußeren Anzei-
ge (3) die zeitliche Abfolge der Ereignisse von innen
nach außen auf konzentrischen Kreisen dargestellt
ist.

8.   Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Symbol (3.1, 3.2)
von der äußeren Anzeige (3) in einer die vom Abstand
zum vorbeifliegenden Geschoss abhängigen Alarm-
situation kennzeichnenden Farbe angezeigt wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest vier radiale Zeitzonen
in der äußeren Anzeige (3) dargestellt werden.

10.  Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in der äußeren Anzei-
ge (3) als Symbol (3.1, 3.2) ein Kreisbogensegment
angezeigt wird, dessen umfängliche Winkelposition
die Richtung zur Feuerstellung und dessen umfängli-
che Länge die Genauigkeit anzeigt, mit der die Rich-
tung ermittelt werden konnte.

11.  Anzeigegerät zur Darstellung der Aufklärungs-
ergebnisse bei der Ortung einer Schusswaffe, da-
durch gekennzeichnet, dass es ein Display (1) ent-
hält, bei dem in einer ersten kreisförmigen Anzei-
ge (2) in Polarkoordinaten mit der Eigenposition als
Kreiszentrum der Abstand zur Feuerstellung als Ra-
dialkoordinate und die Richtung zur Feuerstellung als
Winkelkoordinate dargestellt werden, und bei dem
in einer benachbart zur ersten Anzeige (2) angeord-
neten kreisring- oder kreisförmigen äußeren Anzei-
ge (3) ebenfalls in Polarkoordinaten die Aufklärungs-
ergebnisse von vorherigen Schießereignissen in de-
ren zeitlichen Abfolge so angezeigt werden, dass die
jeweilige Zeit als Radialkoordinate und die jeweilige
Richtung zur Feuerstellung als Winkelkoordinate dar-
gestellt sind.

12.  Anzeigegerät nach Anspruch 11, gekennzeich-
net durch eine zweite kreisringförmige äußere Anzei-
ge (3), die um die erste innere kreisförmige Anzeige
(2) angeordnet ist.

13.  Anzeigegerät nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass es Mittel enthält, die
Aufklärungsergebnisse gemäß einem der Verfahren
nach den Patentansprüchen 1 bis 10 anzuzeigen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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